
Kostenloser Online-Infoabend: Community Building 
– Die Kunst der Begegnung

Du willst Kommunikation und Zusammenarbe-
it in deinem Projekt, Verein oder deiner Initiative 
stärken? “Community Building – die Kunst der 
Begegnung” zeigt, wie Vertrauen wächst, Verbind-
ung entsteht und wie Gruppen im Miteinander echte 
Tiefe entwickeln können – als Basis für gemeins-
ames Wirken und Wandel, der trägt.

07.05.2026

Do.	 18:30 - 20:30

online

kostenfrei 

Kostenloser Online-Infoabend: Community 
Building – Die Kunst der Begegnung

Mit starken Beziehungen mehr bewirken – für eine 
nachhaltige und demokratische Gesellschaft

INDITO.DE

https://indito.de/
https://indito.de/seminardetails/?T=11065


Was erwartet dich? 
Du engagierst dich in einer Initiative, einem Verein oder Projekt, um die Welt zu einem besseren Ort zu machen? Du setzt dich ein 
für sozial-ökologische Transformation, für Demokratie, Menschenrechte oder soziale Gerechtigkeit? 
Dann weißt du: Die großen Herausforderungen unserer Zeit können wir nur gemeinsam bewältigen. 
 
Doch vielleicht kennst du auch das: 
 
- In der Zusammenarbeit knirscht es immer wieder - Reaktionen anderer irritieren oder triggern dich - Ihr bleibt in immer gleichen 
Auseinandersetzungen hängen - Konflikte schwelen und verhindern den offenen Umgang miteinander - Ihr kommt in euren Pro-
jekten nicht wirklich weiter  
 
Wenn du dir wünschst,  
 
- tragfähige, vertrauensvolle Beziehungen in deiner Gruppe zu entwickeln, - authentisch und wertschätzend zu kommunizieren, - 
andere in ihrer Verschiedenheit besser zu verstehen, - und gemeinsam mehr zu bewirken  
 
dann ist Community Building – Die Kunst der Begegnung ein wirkungsvoller Ansatz für dich. 
  
Kostenloser Online-Infoabend 
Beim unverbindlichen und kostenlosen Infoabend kannst du: 
- Die Methode Community Building nach Dr. M. Scott Peck kennenlernen - Einen ersten Einblick in die Leitsätze der Kommunika-
tion gewinnen - In einer kleinen Übung bereits ein Gespür für die Tiefe der Methode bekommen - Fragen zum dreitägigen Seminar 
vom 29.6. – 1.7.2026 in Bonn stellen - Die beiden Trainerinnen Simone Kosog und Claudia Leinauer persönlich erleben  
 
Warum Community Building? 
Community Building hilft, die Art und Weise zu verändern, wie wir in Gruppen kommunizieren und zusammenarbeiten. Es schafft 
einen Raum, in dem Menschen sich wirklich begegnen – jenseits von Rollen, Meinungen oder Konflikten. So entsteht eine neue 
Qualität von Verbindung, Vertrauen und Miteinander – als Grundlage für gemeinsames Wirken. 
Die Methode wurde vom US-amerikanischen Psychologen Dr. M. Scott Peck entwickelt und basiert auf intensiv erforschten Kom-
munikationsprinzipien. Sie wird heute weltweit in Gruppen, Organisationen und zivilgesellschaftlichen Kontexten eingesetzt. 
  
Anmeldung & Kontakt 
Die Teilnahme am Infoabend ist kostenlos und unverbindlich – wir freuen uns auf dich! Die Veranstaltung findet Online statt.  
 
Das Seminar  
Alle Infos, Anmeldemöglichkeit und einen Flyer zum Seminar “Community Building - Die Kunst der Begegnung” vom 29.6. – 
1.7.2026 in Bonn finden Sie hier .

Stornobedingungen
Treten Sie bis 6 Wochen vor Kursbeginn zurück, entsteht für Sie eine Bearbeitungsgebühr von 35,00 Euro. Bei einem Rücktritt 
zwischen 6 und 2 Wochen vor Beginn werden 50% des Veranstaltungspreises fällig. Bei späterem Rücktritt, Nicht-Teilnahme oder 
Abbruch der Teilnahme besteht ungeachtet der Gründe kein Anspruch auf Rückerstattung.

  Dozierende
 

Simone Kosog
Simone Kosog begleitet Gruppen in der Methode des “Community Building nach Scott Peck”. 
Sie ist Mitgründerin des Ammersee-Instituts für Community Building.
 

 
Es ist ihr ein großes Anliegen, Menschen dabei zu unterstützen, sich zu hören und zu begegnen.

Für Simone Kosog ist dies der Boden für gelingendes Zusammenleben und Frieden.



Claudia Leinauer
Claudia Leinauer ist Sozialwissenschaftlerin und Facilitatorin für Community Build-
ing nach Scott Peck (CBI). Als Referentin berät, begleitet, qualifiziert und informiert sie seit 
knapp 20 Jahren Organisationen und Engagierte im Kontext bürgerschaftlichesEngagement, 
Demokratieentwicklung und -stärkung sowie Vielfalt.


